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Baugesuche
Beim Stadtrat Kreuzlingen sind folgende
Baugesuche eingegangen:

2013-0171
Abbruch Lagergebäude, Neubau
Gewerbehaus, Rheinstrasse 8

Raumwerk AG, Romanshorner
Strasse 29, 8580 Amriswil

2013-0172
Änderung Oberflächenbelag Zufahrt,
Lohstrasse 4

Wannenmacher Alex + Doris,
Lohstrasse 4, 8280 Kreuzlingen

2013-0173
Änderungsgesuch für Erweiterung
Pflegeheim, Kirchstrasse 17

Genossenschaft Altersheim und Alters-
siedlung Kreuzlingen, Kirchstrasse 17,
8280 Kreuzlingen

2013-0174
Änderungsgesuch für Neubau Doppel-
garage, Remisbergstrasse 58

Bauer Andreas + Karin, Ulmenstrasse 3,
8280 Kreuzlingen

2013-0175
Erstellen Reklameanlage,
Hauptstrasse 92

Tipiteca GmbH, Hauptstrasse 92,
8280 Kreuzlingen

2013-0176
Abbruch Gebäude, Marktstrasse 3,
Löwenschanz 4 und Neubau Mehrfamili-
enhaus, Marktstrasse 3

Häberlin Invest AG, Geschäftshaus
Ruet, Wigoltingerstrasse 14,
8555 Müllheim

2013-0177
Erstellen Sichtschutz, Trottenstrasse 7

Siegrist Michael, Emmishoferstrasse 7,
8280 Kreuzlingen

Die Pläne liegen vom 03. bis 23. Sep-
tember 2013 bei der Bauverwaltung
Kreuzlingen, Hauptstrasse 88, öffentlich
zur Einsicht auf. Wer vom Bauvorhaben
berührt ist und ein schutzwürdiges Inte-
resse hat, kann während der Auflage-
frist beim Stadtrat Kreuzlingen, Bauver-
waltung, Hauptstrasse 88, 8280 Kreuz-
lingen 2, schriftlich und begründet
Einsprache erheben.

Baubewilligungen erteilt
(Woche 34)
– Vergrösserung best. Dachgauben Ost,

Nationalstrasse 7

– Umbau Wohnhaus, Erstellen Park-
plätze, Grenzstrasse 3a sowie Erstellen
Parkplätze, Hauptstrasse 4

– Erstellen Stützmauer, Alpstrasse 31f

– Änderung Terrain, Bau Stützmauer,
Weiherstrasse 5

– Nutzungsänderung: Lager in Küche,
Hauptstrasse 34

– Neubau Einfamilienhaus, Rigistrasse 7

Bauverwaltung

Bei der Stadt Kreuzlingen ar-
beiten rund 200 Personen in
verschiedensten Positionen.
Jede Woche gewähren sie Ein-
blick in ihre unterschiedlichen
Berufe und Tätigkeiten.

Die Stadt Kreuzlingen besitzt ca.
100 Parzellen mit 42 Gebäuden. Die
Verantwortung für diese Grundstü-
cke und Gebäude liegt bei der Lie-
genschaftsverwaltung. Vor drei Jah-
ren übernahm Peter Bergsteiner
diese Aufgabe von seinem Vorgän-
ger. Peter Bergsteiner kommt aus
der Marktwirtschaft und war zuvor
15 Jahre als selbständiger Architekt
in der Schweiz und Deutschland
tätig.
Der umfangreiche Aufgabenbereich
beginnt beim laufenden Unterhalt
der Gebäude, die Pflege von Ser-
vice- und Wartungsverträgen im
Bereich der Haustechnik, die Orga-
nisation von baulichen Massnahmen
bei Sanierungs- und Instandhal-
tungsmassnahmen. Auch Um- und
Neubauten, wie der Bau des
Jugendhauses, der Anbau an das
Restaurant Fischerhaus oder der
Einbau einer Tanzschule in der
Musikschule Kreuzlingen wurden
von Peter Bergsteiner betreut.
Ein weiteres wichtiges Feld ist das
Vertragswesen, wie Mietverträge
bei den Gebäuden, sowie Bau-
rechts-, Nutzungs- und landwirt-
schaftliche Pachtverträge bei den
Grundstücken.
In diesem Jahr wurde die Reinigung
aller Verwaltungsbauten mit einem
eigenen Reinigungsteam und zwei
verantwortlichen Hauswarten über-
nommen. Hierfür wurde ein einheitli-
ches Reinigungskonzept erarbeitet.
Die Führung dieses Teams liegt
ebenfalls im Aufgabenbereich der
Liegenschaftsverwaltung.

Wir sind
«die Stadt»

Peter Bergsteiner, Liegenschafts-
verwalter. Bild: zvg

Seit 2009 bietet das Fotoforum der
städtischen Kunstkommission Kreuz-
lingen unter der Leitung von Peter
Forster professionellen Fotografin-
nen und Fotografen im Dreispitz
Sport- und Kulturzentrum eine Platt-
form für Ausstellung. Die diesjährige
Präsentation zeigt einen Rückblick
der analogen Fotografie der 1980er
Jahre. Die rund 40 Exponate sind Vin-
tage-Prints von Guido Kasper, die er
in der Dunkelkammer in Handarbeit
selbst hergestellt hat. Die ausschliess-
lich schwarzweissen Barytabzüge do-
kumentieren die Theaterarbeit der
Intendanten Hans Jakob Ammann
und Ulrich Khuon am Stadttheater
Konstanz von 1980 bis 1993. Am-
mann wird an der Vernissage am 6.
September, 19 Uhr, über die Relation
seiner Theaterarbeit zu Kaspars Bil-
der sprechen.

Handwerklich anspruchsvoll
Das Fotoforum ermöglicht mit dieser
Ausstellung Einblick in die professio-
nelle Arbeit mit hochempfindlichen
Schwarzweiss-Filmen, lichtstarken Ob-

jektiven und handwerklich an-
spruchsvoller Arbeit in der Dunkel-
kammer. Die Ausstellung wird vom
Kulturbüro der Stadt Konstanz freund-
licherweise finanziell unterstützt.

Wohl komponierte Fotografien
Die Wiederholung der Szenen bei
den Proben und das Feilen an den
Abläufen erlauben dem Theaterfoto-
grafen ein unvergleichliches perfek-
tionieren seiner Bildmomente und
Bildausschnitte. Die Ausstellung zeigt
an einigen Beispielen, aus welcher
Fülle der Versuche schliesslich das
meisterliche Motiv ausgewählt wer-
den konnte. So wirken Guido Kaspers
Bilder eher wohl komponiert als au-
genblicklich zufällig erhascht.

Unterschiedliche Bildstile
Ähnlich wie im Fotojournalismus geht
es auch in der Theaterfotografie um In-
halte und Kontexte, die die Bildge-
staltung stark beeinflussen. Das führt
in Kaspers Fotografie zu sehr unter-
schiedlichen Bildstilen, mal sehr do-
kumentarisch abbildend, mal eher
abstrahierend verbildlichend.

Theaterfotograf unter anderem
Guido Kasper ist 1957 geboren und ar-
beitete nach dem Studium der Ger-
manistik und Philosophie als Thea-
terproduzent und machte sich 1980 als
Theaterfotograf selbstständig. Es folg-
ten diverse Ausstellungen und Instal-
lationen. Im Jahr 2000 eröffnete Kasper
in Konstanz sein eigenes Studio.

Öffnungszeiten der Ausstellung:
freitags 17 bis 20 Uhr; samstags 11 bis
15 Uhr; Sonntag 8. und 22. Septem-
ber, jeweils 11 bis 14 Uhr. IDK

Theaterfotografien von Guido Kasper
Unter dem Titel «Theaterfoto-
grafie» lädt das Fotoforum der
städtischen Kunstkommission
vom 6. bis 22. September zur
fünften Ausstellung ins Drei-
spitz Sport- und Kulturzentrum
Kreuzlingen. Präsentiert wer-
den Werke des Theaterfoto-
grafen Guido Kasper aus den
Jahren 1979-1993.

Konzert und Performance
Erstmals finden anlässlich des Fo-
toforums zwei Rahmenveranstaltun-
gen im Dreispitz statt. Unter dem
Titel «Le clavecin théâtral – Sonate,
Variation und Charakterstück»
spielt und kommentiert die Cemba-
listin Sophie Nawara am Sonntag,
8. September, 11 Uhr, Werke von
J. S. Bach, W. A. Mozart, A. For-
queray und A. Schönberg.

Die zweite Rahmenveranstaltung,
eine Performance mit Frank Letten-
witsch, findet am Sonntag, 22.
September, 11 Uhr, ebenfalls im
Dreispitz statt. Hier geht er der Fra-
ge nach: «Kann man Theater fest-
halten?»

Der Eintritt für beide Veranstaltungen
ist kostenlos (Kollekte). Im Anschluss
besteht die Möglichkeit, die Foto-
ausstellung «Theaterfotografie» von
Guido Kasper zu besichtigen.
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